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Einleitung

1979 gab der Christoph Merian Verlag zum 450-Jahr-Jubiläum der 

Basler Reformation (1529) einen Sammelband mit dem Titel Der 
Reformation verpflichtet heraus. Dieses schöne, gebundene Werk 

umfasst 227 Seiten. Auf diesen sind 36 Porträts von Persönlichkei-

ten der Basler Reformationsgeschichte aus fünf Jahrhunderten zu 

finden, «Männer und Frauen, in deren Leben […] etwas vom Licht 

und Salz des Evangeliums offenkundig geworden ist».

2017, zum 500-Jahr-Jubiläum der Reformation, reicht es gerade 

noch für das vorliegende Paperback-Bändchen von 90 Seiten. Auf 

diesen sind 14 Porträts von Persönlichkeiten der Basler Reforma-

tionsgeschichte zu finden.

Es sind nicht dieselben Männer und Frauen wie im Buch von 

1979. Selbstverständlich werden gewisse Personen in beiden Pub-

likationen vorgestellt: Johannes Oekolampad, Wibrandis Rosen-

blatt, Sebastian Castellio, Wilhelm de Wette und Karl Barth. Sie 

alle müssen genannt werden, wenn der Reformationsgeschichte 

Basels gedacht wird. Und sollte es in 50 Jahren wieder eine Pub-

likation zum Reformationsjubiläum geben, so werden diese darin 

wohl auch wieder einen Platz finden, egal wie viele Seiten jene 

Schrift dannzumal umfassen wird.

Einige wichtige Personen der Basler Reformationsgeschichte 

haben uns im Band von 1979 gefehlt. Wir haben sie aufgenom-

men, auch wenn sie nicht aus Basel stammen, nicht ehrwürdigen 

Basler Familien angehören und teilweise nicht in Basel geblieben 

sind. Aber sie haben die Geschichte Basels geprägt und ihre 

Namen haben sich mit der Geschichte Basels verbunden: Eras-

mus von Rotterdam, Johannes Calvin, Leonhard Ragaz und Ruth 

Epting.

Im vorliegenden Band sind aber auch Personen aufgenommen, 

die mit der Reformation, der Basler Kirche oder dem «frommen 

Basel» unmittelbar wenig oder gar nichts zu tun haben, wie Jakob 


